Einundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 21. Januar 1854. 


Bekanntmachungen. 
Da die Zeit heranruͤckt wo alljaͤhrlich eine Ueberſicht der in dem Kreiſe vorhandenen kriegsdienſttauglichen 
Pferde der Koͤnigl. Regierung eingereicht werden muß, fo erſuche ich die Herren Polizei⸗Diſtriets⸗Com⸗ 
miſſarien mit Hilfe der in bem ate bro 1851 Stück 17 namhaft gemachten Bezirks⸗Vorſtands⸗ 
Mitglieder reſp. deren Stelvertrettt im Laufe des Monats Februar die Aufnahme des kriegsdienſttaug⸗ 
nchen Pſerdedeſtandes in der bisher uͤblichen Weiſe zu bewirken und mir die betreffenden Nachweiſungen 
bis ſpaͤteſtens den 25. Februar zukommen zu laſſen. 

Zur Erleichterung des Geſchaͤfts werde ich den Herren Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarien die vor⸗ 
jährigen Nachweiſungen ihrer reſp. Bezirke unter Couvert uͤberſenden. 

Indem ich die Kreiseinſaſſen von dieſer Maaßregel hierdurch in Kenntniß ſetze, erwarte ich, 
daß dieſelben den Anordnungen der Herren Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarien und deren Beiſtaͤnde puͤnktlich 
Folge leiſten, insbeſondere an dem von erſteren zu beflimmenden Tag und Ort der Geſtellung die Pferde 
puͤnktlich vorführen werden, widrigenfalls ich genoͤthigt fein würde, jeden Saͤumizen mit einer Strafe 
von 2 bis 10 Mehte. zu belegen. 

Die Ortsgerichte haben dieſe Verfügung in ihren Gemeinden“ bekannt zu machen und den 
Herren Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſarien Verzeichniſſe der in jedem Orte vorhandenen Pferde nach folgen⸗ 
den Rubriken einzureichen: 

Nr. Name des Beſitzers. Geſchlecht des Pferdes, ob Wallach, ob Stute. Alter. Farbe 
und Abzeichen. Größe nach Fußen und Zollen. 

Breslau, den 19. Januar 1854. 


— — 
Mit Bezug auf die Kteisblatt⸗Verfuͤgung vom 8. d. M. betreffend die Ueberſicht der Communal⸗Ver⸗ 
haͤlrniſſe der einzelnen Gemeinden bemerke ich, daß in Colonne 10 des vorgeſchriebenen Schemas außer 
der Summe der pro 1853 erhobenen Communalabgaben auch noch die Summe der pro 1853 erhobenen 
und abgeführten Feuer⸗Societaͤts⸗Beitraͤge beſonders anzugeben iſt, niemals aber beide Summen zuſammen⸗ 
geworfen werden duͤrfen. Breslau, den 18. Januar 1854. 


Namentliche Nachweiſung 
der im Bereich des 1. Bataillons (Breslau, 10. Landwehr⸗Regiments) für die Zeit vom Herbſt 1853 
bis Fruͤhjahr 1854 als unabkoͤmmlich anerkannten Reſerven und Landwehr ⸗Mannſchaften 1. Aufgebots 
aus dem Land⸗Kreiſe Breslau. 

David Pandrock aus Rothſürben. Wilhelm Rosner aus Klettendorf. Gottlob Riedel aus 
Kentſchkau. Joſeph Molke aus Schmortſch. Gottfried Kronmeyer aus Opperau. Gottlieb Lache aus 
Herrmannsdorf. Wilhelm Schmidt aus Wilkowitz. Gottlieb Beige aus Kattern. Ferdinand Jaͤnſch 
aus Pohlanowitz. Gottlieb Vozt aus Protſch. Adam Stache aus Domslau. David Wuͤrfel aus 
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Neudorf Commende. Wilhelm Rother aus Goldſchmiede. Franz Pantke aus Wangern. Otto Reiche 
aus Pohlanowitz. Wilhelm Engel aus Pilsnitz. Joſeph Diedler aus Krieblowitz. a 
j Breslau, den 16, Januar 1854. 
Die Kreis Erfag: Commiffion. 
Der Obetſt⸗Lieutenant und Bataillons⸗Commandeur Der Koͤnigl. Landratb 
von Toll. Freiherr von Ende. 
f Betreffend die Beſchränkung der Tanzmuſiken. 
Die gegenwärtige Theuerung der nothwendiaſten Lebensbedürfniſſe veranlaßt mich, die Orts⸗Polizei⸗Be⸗ 
hörden darauf aufmerkſam zu machen, die Erlaubniß zu offentlichen Tanzluſtbatkeiten moͤzlichſt ſparſam 
zu ertheilen, und werde ich Beſchwerden über verſagte polizeiliche Genehmigung zurüͤckweiſen. 
Breslau, den 16. Januar 1854. 


Bekanntlich bedarf Jeder, der einen Kleinhandel mit Getränken oder Gaſt- und Schankwirthſchaft bes 
treiben oder uͤberhaupt zubereitete Speiſen oder Getraͤnke zum Genuß auf der Stelle gegen Bezahlung 
verabreichen will, eines polizeilichen Etlaubnißſcheines. 

Ich habe dieſe Erlaubnißſcheine für alle Ortſchaften des Kreifes mit Ausnahme derjenigen, 
welche nach der Amtsblatt» Verordnung vom 28. Mai 1817 in polizeilicher Beziehung unter dem 
Koͤnigl. Polizei-Praͤſidium ſtehen, neu ausfertigen laſſen und im Laufe dieſer Woche ausgegeben. 

Ein ſolcher Ertaubnißſchein iſt nur fuͤr das laufende Kalenderjahr und die Perſon des darin 
genannten Gewerbtteibenden gültig, Die Erben desselben, ſowie die Käufer oder Paͤchter des Betriebs⸗ 
Lokales erlangen dadurch keine Berechtigung zur. Ausuͤbung des Gewerbes. Auch darf daſſelde ohne vor⸗ 
her nachgeſuchtt Genehmigung in kein anderes Lokal verlegt werden - 


Jeder der ohne einen ſolchen Erlaubnißfhein die im Eingang genannten Emabe betreldt 3 


hat nach $ 177 der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 Geldbuße bis 200 Rthlr. oder Gefaͤng⸗ 
niß bis zu 3 Monaten verwirkt. Breslau, den 18. Januar 1854. 


Betreffend den ordnungsmäßigen Geſchäftsgang. 
Es kommt häufig der Fall vor, daß Polizei» Behörden, Ortsgerichte, oder ſonſtige Privaten, die ihnen 
von mit mit dem Beding der Rückgabe zugehenden Schrifiſtücke, ihren Antworten nicht 
wieder beifügen, und ich genoͤthiget bin, daran zu erinnern, 
Solche Geſchaͤfts⸗unordnung dulde ich nicht, und werde, um den ordnungsmaͤßigen Gefchäfts- 
gang herbeizuführen, in jedem obigen Falle 10 Sgr. Ordnungsſtrafe von dem Saͤumigen einziehen. 
Breslau den 18. Januar 1854. 


r ß FERRERSI TE MaDeTE, 
Es fehlen noch eine bedeutende Anzahl der nach dem Termin-Kalender zum 5. Januar einzuteichenden 
Nachweiſe der ausgetretenen Unterthanen reſp. Negativ-Atteſte, welche von den Dominien mit unterſchrie⸗ 
ben und befiegelt fein muͤſſen. 

Alle am 28, d. M. etwa noch verbleibenden Ruͤckſtaͤnde werde ich an den betreffenden Orts⸗ 
gerichten mit 1 Rthtr. Ordnungsſtrafe ahnden. Breslau den 18. Januar 1854. 


r . RT Te 

Es ſind bis zum 1. Februar. jeden Jahres die von den Dommien ausgeſtellten und befiegelten Gemein⸗ 

de» Rechnungs» Abnahme s Atteſte und zu derſelben Zeit die Schul-⸗Kaſſen-Rechnunzen einzureichen. 
Breslau den 18. Januar 1854. 


Betreffend die Aufnahme der Impfliſten pro 1854, g 
Die Impfliſten pro 1854 find bis heut fo ſparſam eingegangen, daß ich deren ſofortige Aufnahme 
und Einſendung in Erinnerung bringe, und auf die vorjaͤhrige Inſtruction vom 18. Januar 1853 
(Kreisblatt S. 22) verweiſe. um 
Bis zum 4. Februar a. o. gemärtige ich die vollftändige Einſendung der Impfliften, widrigen⸗ 
falls ich die ſaͤumigen Dorfgerichte m Ordaungsſtrafen nehmen werde. 
Breslau, den 18. Januar 1854. i £ 


Z r . . 
Der bisher von dem Koͤnigl. Landrathsamte beſchaͤftigte Huͤlfs⸗petutor Behrends iſt von mir heute 
ſeines Dienſtes entlaſſen worden. Breslau, den 13. Januar 1854, 
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Perſonal⸗Chronik. 
Es iſt vereidiget worden: 25 


Der Gärtner Anton Toͤpſch zu Gr. Schottgau als Girichtsmann. 
Breslau, den 19. Januar 1854. 


Die nachbenannten Hebammen: 

i Anna Ultich zu P. Peterwitz, Friedericke Vater zu Boguslawitz, Caroline Gabriel zu Gnich⸗ 
witz, Anna Pohl zu Wuͤſtendorf, Appolonia Eckert zu Graͤbſchen, Johanna Bunke zu Herrmannsdorf, 
Henriette Waronnek zu Kl. Sägewig, Anna Hirſch zu Domslau, Maria Faſſong zu Pollogwitz, Roſina 
Wandel zu Wutſcdau, Maria Baumgart zu Scmolz, Zofepbo Mandelir zu Clarencranſt, Roſina Gudel 
zu Schwoitſch, Mathilde Gebauer zu Hertnprotſch, Maria Gnaͤrich zu Klettendorf, Thereſe Reuter zu 
Gabig werden aufgefordert, ſich perfönlich zur Empfangnahme der ihnen bewilligten Gratificationen 
auf den 25. d. M. Vormittags 10 Uhr im Koͤnigl. Kreis⸗Steuer⸗Amte einzufinden. 

Breslau, den 18. Januar 1854. Könial, Kreis Steuer : Amt, 


EEE cc. — — —— — — q — —— — 
Ungeachtet die Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societät in dem abgelaufenen zweiten Semeſter 1853 einige 
erhebliche Brandfgäden, durch welche die Dörfer Eiglau im Kkeiſe Leobſcütz, Minken im Kreiſe Ohlau, 
Ober⸗Glauche im Kreife Trebnitz zum größten Theile zeiſtͤrt wurden, hat übertragen muͤſſen, fo erte f⸗ 
chen doch im Ganzen die für 119 an bei ihr verſicherten Gebaͤuden ſich ereigneten Brandfaͤlle Liquidirs 
ten und anerkannten Brandbonififationen nur die Summe von 71,009 Rehl. 
Dieſer teitt ein Aufwand Von e ern 3,991 Rehl. 
auf beanſpruchte Spritzen⸗ und fonftige ‚fo: wie auf Meitengeider für Revt⸗ 
fion von Gebaͤudetaren und on Brandſchaͤden, auf Brandabſchaͤtzungs⸗ 
und Reviſtonskoſten, auf Burcaukoſten und Tantieme-⸗Verguͤtigungen für die Kreis: 
Feuer⸗Societäts⸗Direktoren teſp. für die Steuer⸗Einnehmer in den 57 Kreifen der 
Provinz ꝛc. für das verfloſſene Semeſter zu. aD: 
Die Geſammt⸗Ausgabe beträgt demnahb 2 2 2 an nn ne ⁊ 75,000 Rehl. 
5 Zu deren Deckung wird die Ausſchreibung eines zwei⸗ und ein halbfachen Beitragsfimplums 
erforderlich, fo daß von den Aſſociaten auf jedes Hundert Verſicherung 
in der erſten Klaſſe 1 Sgr. 8 Pf., 
in der zweiten Klaſſe 3 Sgr. 4 Pf., 
in der dritten Klaſſe 6 Sgr. 8 Pf., 
in der vierten Klaſſe 10 Sgr. 


zu entrichten iſt. i 
Ew. Hochwohlgeboren beauftrage ich, dieſe Ausſchreibung zur Kenntniß der Contribuenten durch 

woͤttlichen Abdruck im Kreisblatt zu bringen, und hierbei die Gemeinde⸗Vorſtaͤnde anzuweſſen, die 
jedem Orte zu bezeichnende Summe des in ſelbigem aufzubringenden Beitrages von den Aſſo⸗ 
cioten mit den landesherrlichen Steuern in den beiden Monaten Februat und März d. J. derge⸗ 
ftalt einzuziehen, daß bis zum 20. April d. J. die Ablieferung der erhobenen Beiträge on das Kreis⸗ 
Steuer⸗Amt bewerkſtelligt werden kann. Dieſer Tag iſt als die aͤußerſte Friſt zu deren Einzatlung 
anzufehen, nach deren Ablauf alle Ruͤckſtaͤnde, deren Einziehung den Oitsbeboͤrden nicht moͤglich gewor- 
den iſt, ohne weitere Verwarnung von den Reſtanten nach Vorſchrift des $ 25 des Feuer⸗Societaͤts⸗ 
Reglements vom 1. September 1852 durch Exekution eingezogen werden muͤſſen. Zu dieſem Zweck 
haben Sie aber den Orts⸗Gerichten zur Pflicht zu machen, uͤber die nach Ablauf dieſes Termins nicht 
eingezahlten Beiträge ein namentliches Reſten⸗Verzeichniß nach folgenden Rubriken: 

1) Ott, 

2) Name des Reſtanten, 95 

3) Laufende Nummer der Verſicherung im Lagerbuche. 

4) Hppotheken⸗Nummer des reſtitenden Grundſtuͤcks, 

5) Betrag des Ruͤckſtandes, f 

6) urſache der ausgebliebenen Zahlung, 
in duplo dem Kreis⸗Steuer-Amte zu übergeben, widrigenfolls ſelbige zu gewärrigim haben, perſoͤnlich 
für den nicht nachgewieſenen Ruͤckſtand in Anſpruch genommen zu werden. 
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Wenn Ihnen das eine Exemplar dieſer Reſtliſten durch das Kreis-Steuer- Amt zugehet, ver⸗ 
traue ich, daß Sie demnaͤchſt die angezeigten Beitragereſte mit der geſetzlichen Strenge (90 des alleg. 
Reglements) beitreiben laſſen und das Steuer⸗Amt thaͤtig unterfiügen werden, damit das letztere die 
Ablieferung der Beitraͤge zeitgemaͤß bewirken kann. f 

Bis zum 1. k. M. iſt mir die aufzuſtellende Heberolle, deren Concept gleichzeitig dem Steuer⸗ 
amte zu übergeben iſt, um mit der Annahme eingeſammelter Beiträge ungeſtoͤrt vorgehen zu koͤnnen, 
fo wie die etwa noch nicht eingefandte Ab» und Zugangsliſte Behufs der Pılfung und Feſtſtellung 
beſtimmt einzureichen. 

Breslau, den 14. Januar 1854. Der Provinzial⸗Lant⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Direktor. v. Schleinitz. 

Die Orts⸗Getichte haben gemäß des vorſtehenden Erlaſſes die Beiträge der Aſſociaten ſofott 
zu berechnen, von ihnen, noͤthigenfalls (rekutiviſch, einzuziehen, in den beſtimmten Terminen zur Koͤnigl. 
Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe abzuführen, und Über etwaige Ruͤckſtaͤnde die fpeciellen Reſtenverzeich niſſe gleichzeitig 
zu uͤbergeben. Breslau, den 19. Januar 1854. Koͤnigl. Landrath und Kreis⸗Feuer⸗Socitäͤts⸗Director. 

; Freiherr v. Ende. 


Aufenthaltsermittelungen. 
Der unter polizeilicher Aufſicht ſtehende 21 Jahe alte, aus Loſſwitz Kr. Wohlau gebuͤrtige Joſeph 
Fiſcher hat ſich am 3. d. M. aus ſeinem Wohnorte Cammelwitz hieſigen Kreiſes entfernt, weshalb ich 
die Polizei- und Ortsbehoͤrden des Kreifes veranlaße, auf ſolchen zu vigiliren, und ihn im Betretunzs⸗ 
falle an die Polizei⸗Behoͤrde zu Cammelwitz abzuliefern. Breslau den 13. Januar 1854. 


Die Koͤnigt. Regierung zu Danzig verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt des Forſtmannes Köhler zu 
wißen, welcher im Jahre 1850 als Privat⸗Sectetalr auf der Obesförſterei Wilhelmswalde bei Pr. Star⸗ 
gardt, und im Fruͤhjahr 1851 in gleicher Eigenſchaft auf der Dberförfterei Borntuchen brei Bote 
kurze Zeit fungiret hat. 5 
Falls Koͤhler im Kreiſe bekannt, oder zu ermitteln ſein ſollte, erwarte ich baldige Anzeige. 
Breslau den 17. Januar 1854. : 


1. Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht bier verlangt die Viglanz auf den Schneidermeiſter Otto Joh. 
Ferdinand Fiedler, 42 Jahr alt, evangeliſch, der ſich bis zum November v. J. auf der Urſuliner⸗Straße 
im Hauſe zur blauen Hand, und auf der Engelsburg Nr. 2. deim Schuhmacher Kity auf Schlafſtelle 

befunden. Falls ſolcher im Kreiſe betroffen wird, iſt er anzuhalten, und mir Nachricht zu geben. 

2. Der am 5. d. M. mittelſt beſchraͤnkter Reiſe-Route nach Wangern gewieſene Tagearbeiter 
Franz Pohl, hat ſich am 7. d. M. fruͤh von dort entfernt; weshalb ich die Vigilanz auf ſolchen em⸗ 

pfehle. Im Betretungsfalle iſt er, wenn er fonft nicht in Arbeit ſteht, ſondern vagabondiret, an die 
Polizei⸗Behoͤrde zu Wangern abzuliefern. In beiden Fällen erwarte ich Anzeige. 

3. Das Koͤnigl. Kreis⸗Gericht hier verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt des ehemaligen 
Hofeknechtes Joſeph Stets zu wiſſen, der im Jahre 1840 auf dem Dominialhofe zu Strachwitz gedient 
hat, und erwarte ich baldige Nachricht, falls Stets im Kreiſe lebt. 

4. Das Koͤnigl. Commando 1. Bataillons 10. Landwehr⸗Regiments hier verlangt den gegen⸗ 
waͤrtigen Aufenthalt eines gewißen Joſeph Friiſch zu wißen und daß ſich ſolcher bei dem Bezirksfeld⸗ 
webel melde. Fritſch iſt den 19. März 1829 in Kl. Tinz hieſigen Kreifes geboren, und wurde von 
Frankfurt a. M. aus dem hieſigen Bataillon uͤberwieſen. Falls Fritſch im Kreiſe lebt, erwarte ich 
baldige Anzeige. Breslau, den 19. Januar 1854. Königlicher Landrath, 

t Freiherr v. Ende, 


Bekanntmachung. N 
Die zum Nachlaß des Sciffers Johann Woitirre gehörige Haͤuslerſtelle Nr, 10, zu Tſchirne Dorf⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤzt auf 50 Mike, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Vor⸗ 
mundſchafts⸗Regiſtratur (Buͤrtau II. A.) einzuiehenden Taxe fol 
am 11. April 1854 Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſuſthaſtütt werden, 
Breslau, den 2. Januar 1854. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht, II. Abtheilung. 
Breslau, Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32, 


